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Das Metro Ethernet Forum
(MEF) hat mit der MEF
Spezifikation 26 das Ver-
bindungsprotokoll zwi-
schen zertifizierten Carri-
er-Ethernet-Netzen und 
-Services definiert. Das Ex-
ternal Network to Net-
work Interface (ENNI)
standardisiert Verbindun-
gen zwischen den Refe-
renzpunkten von Service
Providern. Die  neue Spe-
zifikation schließt sowohl
E-Line- (Point to Point) als
auch E-LAN-Services (Mul-
tipoint to Multipoint) ein
und stellt sicher, dass der
resultierende Dienst aus
zwei oder mehr MEF-zerti-
fizierten Verbindungen
den Standards entspricht.
Damit werden die Ende-
zu-Ende-Service-Levels so-
wie die OAM-Anforderun-
gen erfüllt.

Im Ergebnis einer abge-
schlossenen Vereinbarung
zwischen Nokia Siemens
Networks (NSN) und Mo-
torola erwirbt NSN die
Mehrheit der Vermö-
genswerte im Geschäfts-
segment Mobilfunknetz-
infrastruktur von Motorola
für 1,2 Mrd. $ in bar. Zu-
dem wird NSN Zugang zu
etablierten Beziehungen
mit über 50 Betreibern er-
halten und kann so die 
eigene Position gegen-
über China Mobile, Clear-
wire, KDDI, Sprint, Verizon
Wireless und Vodafone
stärken. Auch wird sich,
so erwartet man, die Posi-
tion von NSN bei Techno-
logien wie Wimax, LTE
und CDMA verbessern.
Das Closing soll bis Ende
dieses Jahres abgeschlos-
sen sein. Dann werden
auch etwa 7.500 Mitar-
beiter aus dem Mobilfunk-
netzinfrastrukturgeschäft
von Motorola zu NSN ge-
wechselt sein. 

Noch in diesem Jahr star-
tet Telefónica O2 Germany
zwei städtische LTE-Pi-
lotnetze in München und
Halle auf Basis der 2,6-
GHz-Frequenz. Zusätzlich
nutzt das Unternehmen in
den Vororten Ebersberg
östlich von München so-
wie in Teutschenthal west-
lich von Halle Frequenzen
der sog. Digitalen Dividen-
de (800 MHz) für zwei
weitere LTE-Piloten. Zu
diesem Zweck werden be-
stehende Basisstationen
umgerüstet, neue Stand-
orte sind nicht geplant.
Der Netzaufbau beginnt
im September. 

Für die mittelfristige
Hochrüstung aller Ba-
sisstationen in Deutsch-
land auf die LTE-Technik
setzt Vodafone auf Hua-
wei und Ericsson als Part-
ner. Ende September will
der Mobilfunknetzbetrei-
ber mit dem Ausbau be-
ginnen und schon im
nächsten Jahr 1.500 Sta-
tionen mit LTE-Technik
ausgestattet haben. Dabei
sollen von Beginn an Ge-
schwindigkeiten von 3
Mbit/s angeboten werden.

Zusammen mit dem Hong-
konger Mobilnetzbetrei-
ber CSL Limited richtet
ZTE in Hongkong ein kom-
merzielles 1,8-GHz/2,6-
GHz-Dualband-LTE-Netz
ein. Das Kernnetz unter-
stützt sowohl 2G, 3G als
auch LTE. Darüber hinaus
wird ZTE auch LTE-End-
geräte für das CSL-LTE-
Netz entwickeln.

Am 29. und 30. Septem-
ber findet in Frankfurt a.M.
mit der Contact Center
Trends eine Komplemen-
tärveranstaltung zur Call-
CenterWorld statt  (www.
contact-center-trends.de).

Fast ein Drittel der Fläche in
Deutschland ist mit Wald
bedeckt. Papier, Stift sowie
eine Vielzahl papierbasierter
großformatiger Karten sol-
len als Arbeitsmittel der ca.
1,3 Mio. in der Holz- und
Forstwirtschaft arbeitenden
Menschen von der Mobili-
ty@forest-Lösung, entwi-
ckelt vom ATB – Institut für
angewandte Systemtechnik,
abgelöst werden. Die Lö-
sung unterstützt die klassi-
schen Außentätigkeiten im
Wald und steht trotzdem
für eine neuartige nutzerori-
entierte IT-Infrastruktur ei-
nes mobilen Arbeitsplatzes
für den Forstbetrieb. Durch
die Verknüpfung von geo-
grafischen Informationssys-
temen mit Ortungs- und
Markierungstechniken (z.B.

GNSS, RFID) und mit mobi-
len Kommunikationstechni-
ken (z.B. UMTS, GSM/GPRS)
werden sich Arbeiten in der
Forstwirtschaft wie zum Bei-
spiel die Kartierung von
Waldstücken, die unsichtba-
re und dauerhafte Markie-
rung von Messpunkten im
Wald oder die Abgrenzung
von Windwurfflächen grund-
legend ändern. Auch soll
sich eine bessere Zusam-
menarbeit zwischen den
Behörden ergeben, insbe-
sondere bei der Geodaten-
nutzung. Gleichwohl ist
Mobility@forest auch auf
andere öffentliche Aufga-
benstellungen übertragbar
wie beispielsweise Vermes-
sungsaktivitäten, Katastro-
phenschutz, Kartierungsar-
beiten usw. 

Mobile Revolution im Wald
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Im Gegensatz zu
auch in Deutsch-
land eingeführ-
ten Smart-Mete-

ring-Lösungen nutzt die Lö-
sung zur Zählerfernausle-
sung, die BT zusammen mit
den Partnern Arquiva und
Detica in Großbritannien
einführen will, ähnliche Fre-
quenzen, wie sie für die ter-
restrische Radio- und Fern-
sehübertragung verwendet
werden (Long Range Radio
Communications). Anders
als der Mobilfunk bietet die-
se Technik eine wirklich lan-

desweite Abdeckung sowie
eine auch in geschlossenen
Räumen zuverlässige Emp-
fangsqualität, heißt es. Ziel
der Initiative sind die Sen-
kung der CO2-Emissionen in
ganz Großbritannien um
jährlich 2,6 Mio. t sowie die
Reduzierung der Energiekos-
ten. Bis spätestens 2020 sol-
len 28 Mio. Haushalte und
Unternehmensstandorte an-
geschlossen sein. Techni-
sche Basis sind die Smart
Meter der FlexNet Advan-
ced Metering Infrastructure
(AMI) von Sensus, USA. 

Smart Metering im UK


